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Stefan Tasch

Susan Hiller, First Aid: Homage to Joseph Beuys, 1969 – 2016

Holz(an)stoß 

Susan Hiller

Die 2019 in London verstorbene Susan Hiller gehör-
te zu den einflussreichsten Künstlerinnen ihrer Ge-
neration, ihre künstlerische Tätigkeit in den frühen 
1970er Jahren wurde von der Bildsprache des Mini-
malismus und der Konzeptkunst beeinflusst. Hiller 
nannte darüber hinaus die Kunstströmungen Fluxus, 
Surrealismus und ihr Studium der Anthropologie  
als wichtige Einflüsse auf ihr Werk. Seit Hiller in  
den frühen 1980er Jahren erstmals innovative 
Audio- und visuelle Technologien einsetzte, fanden 
ihre bahnbrechenden Installationen, Multi-Screen-
Videos und Audioarbeiten internationale Aner
kennung. 
„Konzeptkünstler sind eher Mystiker als Rationalis
ten“, schrieb der amerikanische Künstler Sol LeWitt 
1969 in seinen „Sentences on Conceptual Art“, die 
zusammen mit der Schrift „Paragraphs on Concep-
tual Art“ von 1967 die Konzeptkunst begründeten. 
Aber nur wenige Konzeptkünstler:innen setzten sich 
mit so viel Intelligenz und historischer Perspektive 
mit dem Mystizismus auseinander wie Susan Hiller. 
„Was mich interessiert, ist auf eine seltsame Weise 
unsichtbar. Ich meine nicht, dass es buchstäblich 
unsichtbar ist. Ich meine nur, dass niemand darauf 
achtet und es deshalb nicht sieht.“
Nahezu alle Werke der Künstlerin gehen von spezi-
fischen kulturellen Artefakten unserer Gesellschaft 
aus. Die hier abgebildete Arbeit „First Aid: Homage 
to Joseph Beuys“ (1969 – 2016) zeigt 13 Vintage-
Erste-Hilfe-Kästen aus Holz und anderen Materia-
lien, die mit Filz ausgekleidet sind und Glasflaschen 
mit Weihwasser von heiligen Stätten, Brunnen  
und Bächen auf der ganzen Welt enthalten. Susan 
Hiller selbst hat sie über einen Zeitraum von über 
vierzig Jahren gesammelt und zu einer Hommage 

an den deutschen Künstler Joseph Beuys installativ 
zusammengeführt. Ähnlich wie Beuys zitiert auch 
Hiller in ihren Arbeiten immer wieder die heilende 
Kraft der Natur, der Spiritualität und wie in diesem 
Fall auch die hartnäckigen Glaubensvorstelllungen 
in der Volkskultur. Hillers Arbeiten stehen für eine 
revisionistische Geschichte der Avantgarde, indem 
sie deren Schlüsselstrategien in spirituelle Begriffe 
fasst. Die kanonischen Künstler:innen, auf die sie 
sich beruft (u. a. Marcel Duchamp, Gertrude Stein, 
Joseph Beuys), verwandeln das Niedrige in das Hei-
lige und kanalisieren die Kräfte des Unbewussten. 
Diese Stränge des paranormalen Denkens, so esote-
risch sie auch sein mögen, verbinden die Avantgarde 
mit einer breiteren Kultur. In „Psi Girls“ (1999), einer 
Videoinstallation mit fünf Kanälen, werden Aus-
schnitte aus Hollywood-Filmen gezeigt, die tele
kinetische Fähigkeiten beinhalten. Von „Firestarter“ 
bis „The Craft“ bedienen diese Filme eine populäre 
Faszination an Frauen und Mädchen, die sich Kräfte 
jenseits des rationalen Verständnisses zunutze 
machen. Die Parallele zu religiösen Visionen sowie 
anderen Formen des Glaubens und paranormalen 
Sichtungen ist in vielerlei Hinsicht interessant. Dieser 
Art, Dinge jenseits der „Fakten“ zu betrachten oder 
sich vorzustellen, wurde immer mit großer Skepsis 
begegnet. Zugleich, und vielleicht gerade deshalb, 
kann man beobachten, dass die Fähigkeit, mehr  
zu sehen als das, was tatsächlich existiert, eine ambi-
valente treibende Kraft in der Welt ist: politisch, 
sozial und technologisch.

Stefan Tasch 
Studium der Kunstgeschichte in Wien und Edinburgh,  
arbeitet als freier Kurator 
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Susan Hiller 
geboren 1940 in Tallahassee 
gestorben 2019 in London
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